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Heimisches Unternehmen übergibt
3.000 Euro an den Lions Club Löhne

¥ Löhne (nw). Grund zur
Freude gab es jetzt für die Löh-
ner Lions. Martin Wieland,
Unternehmenssprecher des
Hermes Einrichtungs-Service,
übergab an Werner Klank-
warth vom Lions Club Löhne
einen Spendenscheck in Höhe
von 3.000 Euro. Damit möch-
te das Unternehmen den Löh-
ner Mittagstisch unterstützen.

Beim Mittagstisch erhalten
Menschen, die am Rande des
Existenzminimums leben oder
vereinsamt sind, für einen
Kostenanteil von zwei Euro ei-
ne warme Mahlzeit und er-
fahren Menschlichkeit und
Nähe in einer gemütlichen

Tischgemeinschaft. Der Mit-
tagstisch findet montags bis
freitags von 11.30 bis 13.30 Uhr
im Haus der Begegnung,
Bahnhofstr. 5, in statt. Die Or-
ganisation liegt in den Hän-
den der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Laurentius und
der Caritas. Mehr als 20 eh-
renamtliche Helfer und eine
angestellte Teilzeitkraft be-
treuen die Besucher. Die nicht
gedeckten Kosten trägt der Li-
ons Club Löhne.

Im Namen der Löhner Li-
ons bedankte sich Werner
Klankwarth bei Martin Wie-
land für die großherzige Un-
terstützung .

Martin Wieland (Hermes) übergibt den Spendenscheck an
Werner Klankwarth vom Lions Club. FOTO: ECKHARD AUGUSTIN

Von Friedel Schütte

¥ Löhne. Wenn am Heiligen
Abend in der fast tausend-
jährigen Altgemeinde Men-
nighüffen das Weihnachtsfest
eingeläutet wird, dann ge-
schieht dies mit vollem Geläut
aller drei Kirchturmglocken.
Zwei davon mussten nach dem
Zweiten Weltkrieg neu be-
schafft werden, weil ihre Vor-
gänger Anfang der 1940er Jah-
re für Kriegszwecke vom Turm
geholt und eingeschmolzen
worden waren. Lediglich die
kleine Glocke „überlebte“ und
tut bis heute treu ihren Dienst
– wobei das bronzene Mate-
rial, aus dem sie während ei-
nes rissbedingten Umgießens
1837 in Herford neu geformt
wurde, mindestens 562 Jahre
älter sein dürfte und ihren his-
torischen Ursprung offenbar in
einer feierlichen Glockenwei-
he am 5. Juni des Jahres 1399
vor der damaligen, bis zur Re-
formation katholischen Men-
nighüffener Pfarrkirche hat.

In der 2008 zu Münster wie-
dergefundenen, ersten Löhner
Amtmanns-Chronik von 1818
bis 1886, die Dank Heimat-
verein und Lions Club Löhne
seit dem Jahr 2009 im Reprint

jedermann zur Verfügung
steht, berichten per Sommer
1837 der damals amtierende
Verwaltungsbeamte Weddi-
gen nebst Gemeindepfarrer
Weihe vom sommerlichen
„Umguss“ beider damaligen
Mennighüfferner Turmglo-
cken in Herford.

Wörtlich schreibt Amt-
mann Weddigen: „Auch wur-
den in diesem Sommer die bei-
den Thurmglocken umge-
gossen durch die Glo-
ckengießer Peter Boitel
und Johann Dübois
aus Frankreich, wel-
che in Herford sich
aufhielten und dort
(zuvor bereits) die
Radewiger Glo-
cken sowie auch die
Große Engersche
umgossen. Diese
Gelegenheit wurde
dann benutzt, da bei-
de hiesigen Glocken
schon seit langer Zeit ge-
borsten waren und ein
elendes Geläute gewahrten. Es
wurde mit den Glockengie-
ßern auf 8 rth (Reichsthaler)
pro 100 Pfund umzugießen
contrahiert und die Glocken
sodann nach Herford ge-
bracht, wo sie auf dem Berge

umgegossen wurden und wohl
geriethen.“

Die größere Glocke war üb-
rigens schon einmal vor 50
Jahren in Gütersloh umgegos-
sen; die kleinere aber nicht. Auf
der letzteren befand sich fol-
gende Inschrift in Mönchs-
Schrift:
O rex gloriae veni cum pace!

Anno Domini M.CCC. nona-
gefimo nona (1399) in die Bo-
nifacii.

Das heißt zu Deutsch: “O
komm, (Du) Ehrenkönig, mit
(Deinem) Frieden! Im Jahre
des Herrn 1399 am Tage des
Bonifatius“(= 5. Juni)

Diese Übersetzung hat ein
aus Löhne stammender, pen-
sionierter Lateinlehrer für die
NW-Redaktion überprüft und

bestätigt – mit der fachkri-
tischen Bemerkung, der

damals in Mennighüf-
fen amtierende Pries-

ter sei des Lateini-
schen wohl nicht
allzu mächtig ge-
wesen. Immerhin
sorgte „Hochwür-
den“ dafür, dass die
neue Glocke laut
Heiligenkalender

genau am Todestag
des besonders wich-

tigen gallisch-euro-
päischen Märtyrers Li-

borius statt fand – jenes
christlichen Blutzeugen, des-

sen sterbliche Überreste vor
mehr als 800 Jahren vom fran-
zösischen Le Mans nach Pa-
derbornüberführtwurdenund
dem zu Ehren jedes Jahr im Ju-
ni „St. Libori“, nach wie vor

größtes Kirchen- und Volks-
fest Ostwestfalens, gefeiert
wird. Und auf den sich seit
mehr als acht Jahrzehnten Eu-
ropas erste und älteste Städ-
tepartnerschaft gründet.

Kürzlich stellten Pfarrer Kai
Sundermeier und die frühere
Gemeindesekretärin Inge
Rolfsmeier, bei einem Pres-
setermin im Glockenstuhl des
Mennighüffener Kirchturms
fest, die evangelisch-lutheri-
sche Kirchengemeinde Men-
nighüffen sei die einzige Pfar-
rei innerhalb der Stadt Löhne
ohne zusätzlichen, prägenden
Eigennamen. Daher dieser
unser „ökumenischer“ Vor-
schlag für das Lutherjahr 2017,
wenn man die Gemeindebe-
zeichnung denn überhaupt
ändern möchte: „Evangelisch-
Lutherische St.Libori-Ge-
meinde“. Auch wenn, nüch-
tern betrachtet, aus der ehe-
maligen Glockenwidmung
vom 5.Juni 1399 korrekter
Weise wohl kaum geschlossen
werden kann, der Heilige Li-
borius sei damals tatsächlich
auch Schutzheiliger dieser
noch bis Mitte des 16. Jahr-
hunderts)gutkatholischen
Pfarrei Mennighüffen gewe-
sen.

Das Originalsiegel des
Amtmanns unter die Chronik-
Niederschrift befindet sich erst
amEnde der Chronologie für das
folgende Jahr 1838

Mennighüffens Pfarrer Kai Sundermeier und die ehemalige Gemeindesekretärin Inge Rolfsmeier kennen die Glocken ihrer Kirche genau. Und vielleicht können ge-
rade die ja auch zum Namenspatron des bislang namenlosen Gotteshauses werden. ARCHIVFOTO: SUSANNE BARTH
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¥ Löhne (war). Für ihren Ein-
satz, insbesondere an den Fei-
ertagen, hat Landrat Jürgen
Müller der Polizei Löhne per-
sönlich gedankt und einen Ge-
schenkbeutel überreicht. „Die
Zusammenarbeit der Polizei
mit der Kommune und allen
Beteiligten läuft super“, sagte
Müller, „es gibt nie einen grund
zum Meckern“. Der stellver-

tretende Wachleiter Andreas
Holdmann nahm den Beutel
mit Stollen, Keksen und Kaf-
fee entgegen. „Es ist wichtig,
die Unterstützung von allen
Seiten zu spüren“, betonte er.
Auf der weihnachtlichen Tour
besuchte Landrat Müller auch
die Polizeistationen Spenge,
Bünde, Hiddenhausen und
Vlotho. FOTO: WARNECKE
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NW-Adventskalender 2016 
Rätseln Sie 24x mit, es gibt heute einen 600,- b - Gutschein zu gewinnen!

Alle Gewinner werden telefonisch benachrichtigt und auf nw-adventskalender.de veröff entlicht. Mitarbeiter des Verlages Neue Westfälische GmbH & Co. KG und 
ihre Angehörigen dürfen nicht teilnehmen. Bei mehreren richtigen Antworten entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, eine Barauszahlung der 
Gewinne ist nicht möglich. * 0.00 – 23.59 Uhr, ein Anruf kostet 50 Cent aus dem Festnetz der Dt. Telekom; ggf. abweichende Preise aus dem Mobilfunknetz.

Rätselfrage 24 Samstag, 24.12.2016
Warum kommt zu Weihnachten das Christkind?
a  Martin Luther führte b  Das Christkind   c  Das Christkind

 im 16. Jahrhundert  ist eine Erfi ndung  ist eine Erfi ndung
 das Christkind ein  Walt Disneys  des Fernsehens 

0 13 78/40 55-27* 0 13 78/40 55-28* 0 13 78/40 55-29*

Einfach die Frage richtig beantworten, 
die passende Gewinn-Hotline 
anrufen oder rätseln Sie online unter 
nw-adventskalender.de

Gewinnen Sie heute den Einkaufsgutschein von:

Lucky Bike.de GmbH
Sunderweg 1, 33649 Bielefeld
Tel. (05 21) 32 96 10 50
www.lucky-bike.de
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